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Bürgerantrag 

Gesundheitsstandort Rhein-Sieg - Bonn 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

1. Die Kreisverwaltung richtet zusammen mit der Stadt Bonn, der IHK und der 
Kreishandwerkerschaft ein Netzwerk Betriebliches Gesundheitsmanagement 
ein. 

2. Sie stellt dabei Informationen, Ansprechpartner und Netzwerke zur Verfügung, 
die in vielfältiger Weise der Prävention und Behandlung (Rückenprobleme, 
Burnout, Sucht, usw.) dienen. 

3. Die Kreisverwaltung fördert weitere Kooperationen in diesem Bereich und 
unterstützt z. B. solche des KreisSportBundes des Rhein-Sieg Kreises und 
des StadtSportBundes Bonn mit der IHK und der Kreishandwerkerschaft mit 
der Kooperation Wirtschaft und (Breiten-)Sport. 

Begründung: 

Für die Sicherung von qualifizierten und gesunden Fachkräften und zur Vermeidung 
betrieblicher Fehlzeiten ist ein Ausbau des Betrieblichen Gesundheitsmanagement 
von großer und zunehmender Bedeutung. Eine gesundheitsbewusste Personal­
führung dient nicht nur der Gewinnung, sondern auch der Bindung von Fachkräften. 

Auch Kooperationen z.B. des KreisSportBundes und des StadtSportBundes mit der 
IHK und der Kreishandwerkerschaft bezüglich des Breitensports dienen der 
Nachwuchsförderung. Breitensport in Vereinen helfen Kinder und Jugendliche 
Fähigkeiten wie Einsatzbereitschaft, Teamgeist und Ausdauer zu stärken. Daher 
sollten solche Kooperationen unterstützt und in Netzwerke einbezogen werden. 

Nachhaltige Unternehmensführung muss auch vom Gedanken einer präventiven 
Personalführung begleitet werden. 


